
Bew
egung, Sport und Spiel
im

 A
lltag von Kindern

D
ank auch an das Landesinstitut für Schule, in

dessen Räum
en das Sym

posium
 stattfinden kann.

D
as Projekt w

ird finanziell unterstützt

vom
 Senator für Arbeit, Frauen,

G
esundheit, Jugendund Soziales

vom
 Senator für Bildung und

W
issenschaft

von der Europäischen Kom
m

ision.

 

D
er S

enator für A
rbeit, F

rauen, 
G

esund
he

it, Juge
nd und S

o
ziales 

 und 
D

er S
enator für B

ild
ung und W

isse
nschaft 
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O
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ovem
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bewegte Kindheit - H

erbst 2004

Ein Projekt im
 Rahm

en des Europäischen Jahres
“Erziehung durch Sport” von

Brem
er Sportjugend

SpielLandschaftStadt e.V.

Verkehrsclub D
eutschland e.V.

(VCD
) / Landesverband Brem

en

Bewegung ...
Bewegung ...
Bewegung ...
Bewegung ...
Bewegung ...
Kinder bew

egen sich viel und gerne - und das ist
gut so. Bew

egung m
acht Spaß, fördert die sozialen

Kontalte zu anderen Kindern und ist G
rundlage für

lebenslange G
esundheit und Lernfähigkeit.

Aber gerade in einer G
roßstadt w

ie Brem
en kom

m
t

für m
anche Kinder die Bew

egung im
 Alltag zu kurz -

sie sitzen überw
iegend im

 Auto, in der Schule, vor
dem

 Fernseher, am
 Com

puter.

     ... im
 Alltag

... im
 Alltag

... im
 Alltag

... im
 Alltag

... im
 Alltag

Bew
egung als Ausgleich zum

 Schulunterricht hilft,
die Konzentrations- und Lernfähigkeit zu steigern
und Agressionen abzubauen. Kinder sollen gesund
aufw

achsen und einen kritischen U
m

gang m
it

M
obilität erlernen.

... m
acht schlau.

... m
acht schlau.

... m
acht schlau.

... m
acht schlau.

... m
acht schlau.

D
as Projekt “Bew

egte Kindheit” w
ill die schon

bestehenden Bew
egungsangebote in den

einzelnen Stadtteilen m
iteinander vernetzen und

eine Zusam
m

enarbeit von Kindergärten, Schulen,
Jugendzentren und Sportvereinen anregen.

Dam
it Kinder sich

Dam
it Kinder sich

Dam
it Kinder sich

Dam
it Kinder sich

Dam
it Kinder sich

bewegen!
bewegen!
bewegen!
bewegen!
bewegen!



W
orkshops

25. - 27. O
ktober 2004

G
röpelingen, Blum

enthal, N
eustadt und Blockdieck

Bew
egungsangebote für Kinder

Them
en:

1.
Zusam

m
enarbeit von Sportvereinen m

it
Kindergärten und G

rundschulen: Entw
icklung

von offenen Bew
egungsangeboten

2.
Bew

egungsim
pulse für Betreungssituationen

(verlässliche G
rundschule, G

anztagsschule,
Schulsozialarbeit): Bew

egungsanreize zur
Auflockerung des “norm

alen” U
nterrichts, Spiele

aus anderen Kulturen

3.
Schulw

eg als Spielw
eg: attraktive G

estaltung
sicherer Schulw

ege, Elem
ente im

 öffentlichen
Raum

, die zur Bew
egung anim

ieren.

Koordination
Rosi Schw

arting, Tel. 0421 - 83 99 698
r.schw

arting@
t-online.de

Projektleitung
Jürgen Brodbeck (SpielLandschaftStadt e.V.)
Tel. 0421 - 24 28 95 55
j.brodbeck@

spiellandschaft-brem
en.de

Publikationen
D

ie Ergebnisse der W
orkshops und des Sym

posium
s

w
erden im

 Anschluss ausgew
ertet und veröffentlicht.

D
ie erarbeiteten praktischen Anregungen w

erden
dam

it KindergärtnerInnen, G
rundschullehrerInnen

und BetreuerInnen zur Verfügung gestellt.

M
odellkonzept

O
ktober / N

ovem
ber 2004

In einem
 der Stadtteile w

ird unter fachkundiger
Anleitung ein M

odellkonzept erarbeitet. D
as kann

beispielsw
eise ein spezifischer, stadtteilbezogener

Plan zur Bew
egungsförderung sein, den Schüler,

Lehrer und Eltern einer Schule gem
einsam

 m
it

Fachleuten aufstellen.

Machen Sie m
it!

Machen Sie m
it!

Machen Sie m
it!

Machen Sie m
it!

Machen Sie m
it!

M
elden Sie sich zu einem

 der W
orkshops oder zum

Sym
posium

 an. Für w
eitere Inform

ationen rufen Sie
uns gerne an oder schicken uns ein E-M

ail.

Sym
posium
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19. N
ovem

ber 2004
Landesinstitut für Schule (LIS)
Am

 W
eidedam

m
 20, Brem

en

Bew
egung m

acht fit für’s Leben - Aspekte von
Bew

egungsanreizen in Kindergärten und Schulen

ExpertInnen stellen in Fachvorträgen Beispiele aus
ganz D

eutschland vor. In Arbeitsgruppen w
erden

Erfahrungen ausgetauscht und die Brem
er Projekte

reflektiert.

Them
en:

1.
„Kinder stark m

achen“ durch Sport in
Kindergärten und Schulen (Brem

er Sportjugend)

2.
Bew

egung erfordert Räum
e (SpielLandschaftStadt

e.V.)

3.
N

achhaltige und altersgerechte
M

obilitätserziehung (VCD
)

Zielgruppe
LehrerInnen, ErzieherInnen, M

itarbeiterInnen von
Sportvereinen und Jugendzentren, Eltern.
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bewegte Kindheit


